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Kandidaten für 
die Kommunal-
wahl S. 3

Die Fastnachts- 
termine für die 
Region S. 4

Wahl-Altlasten
Schon während des OB-Wahl-
kampfs im letzten Sommer war 
der Singener Wilfried Schöller 
mit einer Klage gegen die 
GVV-Führung angetreten. 
Doch eine Untreue sahen die 
Juristen der Staatsanwalt-
schaft in Konstanz nicht. Da-
mit ist Schöller natürlich nicht 
zufrieden, jetzt zieht er damit 
in die nächste Instanz. Unter-
dessen sind Experten an der 
Arbeit, um endlich in Zahlen 
statt in Vermutungen darzu-
stellen, wie die Singener Bau-
gesellschaft GVV nun wirklich 
wirtschaftlich aufgestellt ist. 
Dann kann erst wirklich weiter 
diskutiert werden, wie es weiter 
geht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Schock nach 
Schweizer Ab-
schottung S. 7

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Pflege-Protest 
liegt am 
Boden S. 8

12. FEBRUAR 2014 WOCHE 7 SI/AUFLAGE 32.960 GESAMTAUFLAGE 86.506 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -- Anzeige -

DENK GLOBAL UND
KAUF LOKAL

Das Thema schlägt immer mehr Wel-
len. Und es geht alle an. Denn mit ih-
rem Kaufverhalten bestimmen die 
Kunden, wie viel Leben es in Zukunft 
in den Innenstädten gibt. Die Initiati-
ve »Buy Local« veranstaltet am Sams-
tag einen Aktionstag im ehemaligen 
»Glas Oexle« und kann dabei gleich 
einige neue Partner präsentieren wie 
Betten Diehl, Bäckerei Stadelhofer 
oder die Randegger Ottilienquelle. 
Dazu geht der Verein offensive Wer-
bewege, um den Verbrauchern die 
Lust am Lokalen schmackhaft zu ma-
chen. Mehr auf den Seiten 9 und 25.

WIEVIEL GESUNDHEIT
 BLEIBT IN ZUKUNFT?

Das Thema Gesundheit und die 
Strukturen der Gesundheitsversor-
gung sind eines der zentralen The-
men, die den Erfolg von Regionen de-
finieren. Wie kann dies hier gelingen, 
wenn doch aus vielen unterschiedli-
chen Richtungen gezogen wird. Ohne 
Politiker wird es mit Experten beim 
politischen Aschermittwoch des WO-
CHENBLATTs am 5. März um die Fra-
gen gehen, wie viel Gesundheit sich 
eine Gesellschaft in Zukunft leisten 
kann und wie viel sie sich überhaupt 
leisten muss, um genügend Fachkräfte 
zu gewinnen. Mehr dazu auf Seite 8.

Singen (stm). Kultusminister 
Andreas Stoch hat am Montag 
offiziell bekannt gegeben, dass 
die Singener Beethovenschule 
zum Schuljahr 2013/14 Ge-
meinschaftsschule wird. »Seit 
drei Jahren haben wir bereits 
unser Konzept dahingehend 
umgestellt«, erklärte Schulleiter 
Oliver Schmohl, »und die Rück-
meldungen zufriedener Eltern 
geben uns recht«. Mit der Um-
wandlung habe Singen eine 
Lücke in seinem Schulangebot 

geschlossen, freut sich der hie-
sige SPD-Landtagsabgeordnete 
Hans-Peter Storz. 
Input-Phasen, individuelles 
Coaching für alle Schüler in je-
der Woche zielen darauf ab, die 
Lernkompetenzen der Schüler 
weiterzuentwickeln, ergänzt 
Konrektorin Tina Tücking. Ge-
fördert werden damit das so-
ziale Miteinander sowie das 
selbstständige Erarbeiten von 
Lernzielen. Hierzu sind Doppel-
besetzungen nötig und im 

Stundenplan eingeplant. Nie-
mand brauche Angst vor dem 
Niveau an der neuen Schul-
form zu haben. Denn neben zu-
sätzlich Gymnasial- und Real-
schullehrkräfte ist hierfür eine 
heterogene Gruppe nötig, die 
mittels Schullenkung ermög-
licht werde, betont Schuleiter 
Schmohl.
Die von der Stadt mindest 
zweizügig konzipierte Gemein-
schaftsschule wird sukzessive 
bautechnisch den Erfordernis-

sen angepasst. Der Spatenstich 
für die Mensa mit bis zu 400 
Essen ist Ende Februar geplant, 
sodass hier im neuen Schuljahr 
gegessen werden kann. Zudem 
sind Umbauten und ein zusätz-
licher Anbau inklusive Lern-
landschaften geplant. Der »Le-
bensraum Schule« ist auch not-
wendig, denn die Gemein-
schaftsschule bietet verpflich-
tende Ganztagsschule an vier 
Tagen bis 16 Uhr inklusive 
Hausaufgabenbetreuung.

Heterogenität ist unsere Stärke
Individuelles Coaching an neuer Gemeinschaftsschule

Singen (stm). Fastnacht steht 
vor der Tür und damit die Sor-
ge vieler, dass gerade Jugendli-
che beim Feiern über die Strän-
ge schlagen könnten. Beson-
ders das Thema Alkohol in 
Form der Einhaltung des Ju-
gendschutzgesetzes muss damit 
in den Fokus aller an der Fast-
nacht Beteiligten rücken. Denn 
allen Beteiligten sollte bewusst 
sein: Kein Verkauf von Alkoho-
lika an Jugendliche unter 16 
Jahren und kein Verkauf von 
branntweinhaltigen Getränken 
an unter 18-Jährige. Beim 
Pressegespräch des »Aktions-
bündnisses gegen den Alkohol-
missbrauch durch Kinder und 
Jugendliche« am Montag im 
Rathaus appellierte Singens 
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler deshalb: »Ausgelassen 
und lustig feiern lässt sich die 
Fastnacht auch ohne Alkohol«. 
Die vielseitigen Maßnahmen 
des Aktionsbündnisses haben 
in den letzten Jahren zu einer 
sichtlichen Abnahme von Al-
koholmissbräuchen geführt, 
betonte Häusler. Zuletzt muss-
ten keine »blauen Briefe« mehr 

verschickt werden, ergänzte 
Achim Scheufele von der Poli-
zei Singen, die an Fastnacht 
wieder an neuralgischen Punk-
ten unterwegs sein wird. 
Zum Rückgang hätten die ge-
meinschaftlichen Aktionen der 
Singener Schulen, des Ord-
nungsamtes, der Kriminalprä-
vention (Marcel da Rin fehlte 
bei der Pressekonferenz krank-
heitsbedingt) sowie der Narren-
vereine und der Polizei Singen 

beigetragen, betont Häusler. 
Besondere Bedeutung hat hier-
bei der vor fünf Jahren einge-
führte Elternbrief, der auf die 
Problematik hinweist und die 
Eltern für das Thema sensibili-
sieren solle, erklärte Beatrix 
Gabele vom Gesamtelternbei-
rat, damit sie ein offenes Ohr 
für ihre Kinder hätten. Der 
Brief werde über die Schulen 
an die Eltern verteilt, zudem 
werde das Schreiben in diesem 

Jahr zeitlich versetzt erstmals 
über den E-Mail-Verteiler der 
Schulen verschickt. 
Laut Bußgeldkatalog des Lan-
des Baden-Württemberg kann 
bei einem Verstoß gegen das 
Jugendschutzgesetz eine Ord-
nungsstrafe von bis zu 4.000 
Euro verhängt werden. In ei-
nem entsprechenden Schreiben 
vor der Fastnacht an alle Ein-
zelhändler, Tankstellen und 
Gaststätten in Singen weist das 

Singener Ordnungsamt und die 
Kriminalprävention explizit 
daraufhin, kein Alkohol an Ju-
gendliche zu verkaufen. Zudem 
werden wie in den vergange-
nen Jahren am 25. Februar 
durch entsprechend ausgebil-
dete Jugendliche Testkäufe 
durchgeführt, um die strikte 
Umsetzung des Jugendschutz-
gesetzes zu kontrollieren, so 
Marcus Berger vom Ordnungs-
amt. Der Vorsitzende der Pop-
pele-Zunft und während der 
Fastnacht »Herr über den Rat-
hausplatz«, Stephan Glunk, hob 
zudem hervor: »Jeder Zünftler 
greife bei entsprechenden Vor-
kommnissen selbstverständlich 
ein«. Aufgrund der baulichen 
Gegebenheiten habe man in 
Singen ein Zentrum geschaf-
fen, wo es ordentlich abgeht. 
Doch mit einem guten Konzept 
einschließlich dem Glasverbot 
und dem »unkaputtbaren Be-
cher« sowie vier zusätzlichen 
Security-Mitarbeitern und der 
Hilfsbereitschaft jedes einzel-
nen sei man zur Fastnacht in 
Singen gut aufgestellt, so 
Glunk.

Keine Macht dem Alkohol für junge Fastnachter
Maßnahmen des Aktionsbündnisses in Singen zum Schutz von Jugendlichen greifen

Einig im Kampf gegen Alkoholmissbrauch von Jugendlichen und Kindern während der Singener Fast-
nacht (von links): Jugendsachbearbeiter Armin Scheufele, Schulleiter Thomas Kessinger, Bernhard 
Willmann-Bopele vom Kreisjugendamt, Zunftmeister der Poppele-Zunft, Stephan Glunk, Beatrix Ga-
bele, Vorsitzende des Gesamtelternbeirats und OB Bernd Häusler. swb-Bild: stm

Singen (of). Seit Ende letzten
Jahres ist das zweite Gutachten
zur möglichen Ansiedlung ei-
nes Shopping-Centers am Sin-
gener Bahnhofplatz im Singe-
ner Rathaus. Jetzt sind die Zah-
len und Stimmungsbilder so-
weit aufgearbeitet, dass es da-
mit durch OB Häusler und die
Wirtschaftsförderung in die Öf-
fentlichkeit geht. Am kommen-
den Freitag wird das Werk erst-
mals im Rathaus vorgestellt, in-
formiert wird darüber topaktu-
ell unter wochenblatt.net

Gutachten zum
Shopping-Center

Singen (stm/of). Landtagsabge-
ordneter Hans-Peter Storz will in 
den Kreistag. Das wurde Diens-
tagnacht bei der Listenaufstel-
lung der SPD zur Kommunal-
wahl definitiv. Für den Gemein-
derat bleibt es bei Fraktionsvor-
sitzender Regina Brütsch als 
Spitzenkandidatin, es folgen 
Storz, dann Ortsvereinsvorsit-
zende Carmen Haberland vor 
Walafried Schrott. Neu sind zum 
Beispiel Antonio Zecca und Ye-
gin Cemil auf der Liste. Mehr ak-
tuell unter www.wochenblatt.net

Storz will
in den Kreistag

www.konzeptplus-singen.deW
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

Bei uns finden Sie 
eine grosse Auswahl 

an Bett- und 
Frottierwäsche 

Schlossberg Boutique AG 
Schützenstrasse 50 

78315 Radolfzell 
 

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag: 10.00 - 19.00 Uhr 
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Singen (of). Die 185-fache Ho-
ckeynationalspielerin Denise 
Rutschmann wurde im Rahmen 
der verknüpften Hauptver-
sammlungen des »Sportaus-
schuss Singen« und der »Freun-
de des Singener Sports« neu in 
den Vorstand gewählt. Sie folgt 
damit auf Rüdiger Jacob, der 
nach dem Erhalt seines Sport-
ehrenbriefs aus dem Vorstand 
ausscheidet. Als Vorsitzender 
der beiden Institutionen wurde 
Roland Brecht wie der restliche 
Vorstand wiedergewählt.

Eine besondere Ehrung erhielt 
Wolfgang Lutz für 25 Jahre im 
Sportausschuss und bei den 
Freunden des Singener Sports. 
Ebenso geehrt wurde Rüdiger 
Jakob, der sich nach verdienst-
vollem Wirken nicht mehr zur 
Wahl stellte. Vorsitzende Brecht 
dankte auch OB Häusler. Der 
Sportentwicklungsplan spiele 
eine wichtige Rolle. Maßnah-
men wie der Kunstrasenplatz in 
der Südstadt seien bereits um-
gesetzt. Der Umbau des Hohen -
twielstadions stehe 2014 an.

Der Vorstand des Sportausschusses und »Freunde des Singener 
Sports« (von links): Hubert Denzel, Monika Graf-Bock (Kassenwar-
tin), Roland Brecht, (1. Vorsitzender), Rita Jeske-Pless, Wolfgang 
Lutz, Bettina Frank, Daniel Lehmann, (1. Vorsitzender Sport-Ju-
gend) Denise Rutschmann, OB Bernd Häusler, Bernd Walz (Leiter 
Sportamt) und Alfred Klaiber. swb-Bild: pr

Denise Rutschmann 
neu im Vorstand
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DAMEN-HOSE

WITT WEIDEN-QUALITÄT

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht

100 g € 1,09

zart und mager

Schweine-
geschnetzeltes
gerne auch küchenfertig

100 g € 0,99

mager und saftig

Schweinebraten
aus der Schulter

100 g € 0,69
deftig und lecker

hauseigene
Ringsalami ITALIA

100 g nur € 1,59

den mögen alle
hauseigener

 Rohschneider
der magere

mit dem Pfefferrand
100 g € 1,59

frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION

Fleischkäse-
variationen
neu auch mit Chili

100 g € 1,19

AKTION   AKTION   AKTION

Putenmedaillons
deftig gewürzt

100 g € 0,99
immer beliebter

Schäufele
aus unserem Tannenrauch

100 g € 0,79

Aral Tankstelle Ley  
Fittingstraße 99 
78224 Singen
(direkt am OBI-Kreisel)

Noch kein Crossino-Fan? 
Jetzt probieren!
Und als Zugabe einen Gratis-Kaffee zu jedem Crossino.

www.aral.de

Probierwochen 
bis 02.03.2014

Ohne Risiko

Ohne Zwang

Ohne Verpflichtung
Erleben Sie die besten und effizientesten Trainings- und Anwendungsmöglichkeiten,
die Ihnen dauerhaften Erfolg in kürzester Zeit ermöglichen können.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

Die Aktion ist begrenzt bis zum 21.02.2014

15 Plätze frei

Nun steht die nächste sensationelle Neuerung ins Haus, denn als erster und einziger Club der Region 
bietet fitwellPARK »Fitness ohne Vertragsbindung« an. Hierfür stehen 15 Plätze zur Verfügung. Einen 
davon sollte man sich also umgehend sichern, denn die Aktion läuft vorerst nur bis zum 21.2.2014.
Was aber bedeutet »Fitness ohne Vertragsbindung« konkret?
»In den € 13,98/Woche enthalten sind Fitnesstraining, Kurse, Getränke und Sauna«, erklären die
Betreiber des Studios fitwellPARK. Der neue Vertrag läuft einen Monat und kann dann mit einer Frist 
von 4 Wochen gekündigt werden. »Unsere Kunden sollen durch Qualität und nicht durch Vertragslaufzeit
an uns gebunden werden.«
Hoher Anspruch
Was ist das Besondere am neuen Angebot und am neuen Konzept des fitwellPARK?
Zum Beispiel die klare Definition der Zielgruppe, weit entfernt von Bodybuilding und ähnlichen Ideen. 
Wer im fitwellPARK trainiert, betreibt in der Regel Gesundheitssport, therapiert Rückenprobleme oder 
versucht zum Beispiel schlanker zu werden.
Geschäftsleute suchen hier einen Ausgleich zum beruflichen Stress und schätzen neben dem reichhaltigen 
Angebot an zum Teil computergestützten Trainingsmöglichkeiten das nette Gespräch mit Gleichgesinnten. 
Diesem Publikum aus der Mitte des Lebens und seinen berechtigten Ansprüchen an Kompetenz und 
Komfort wird das Studio neue Schwerpunkte setzen.

verständlich – vergnüglich – Minigruppen

Luftgetrocknete Salami/
Sanchoz
Luftgetrocknete mediterran/
Sanchoz pikant
100 g                                                       1,50
Hohentwieler Weißwurst
mit frischer Petersilie – zum Heißmachen
100 g                                                       0,90
Speckwurst
deftige Rotwurst
mit kleinen Schinkenwürfeln –
im Natur- oder Kunstdarm
100 g                                                       0,75
Hinterschinken
magerer Kochschinken
aus dem besten Stück                              1,35

Schweinefilet
sehr sauber pariert

100 g                                                       1,55
Kalbsbrust mit Knochen
Ideal für Eingemachtes

100 g                                                       0,79
Sauerbraten vom Rind
mit Wacholderbeeren eingelegt

100 g                                                       1,00
Hähnchenkeulen
saftig – mit Gelenkschnitt,

das heißt ohne Rückenknochen

100 g                                                       0,50

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



Singen (of). Nach rund drei 
Stunden Wahlhandlungen 
stand die Liste der Gemeinde-
ratskandidaten der Singener 
CDU in der »Alten Wagnerei« 
am Donnerstagabend fest. Orts-
vereinsvorsitzender Andreas 
Renner bedauerte es am 
Schluss geradezu, selbst nicht 
kandidiert zu haben. Er zeigte 
sich auch schon kämpferisch in 
Richtung Landtagswahl 2016, 
für die Landtagsabgeordneter 
Wolfgang Reuther angesichts 
des neuen Schuldenbergs von 

Grün-Rot in Stuttgart gute 
Chancen für die Rückkehr zur 
Macht ausmachte. Renner 
meinte vielsagend, dass es bei 
seinem kurzen Gastspiel als Mi-

nister der größte Fehler gewe-
sen sei, kein Mandat im Land-
tag zu haben. Diesen Fehler be-
gehe er nicht noch einmal.
Renner befand die neue Liste, 
die zu Hälfte aus Frauen be-
steht, als »bärenstark«, vor al-
lem weil es der CDU als einzi-
ger Partei gelungen sei, nach 
dem Wegfall der unechten Teil-
ortswahl die Ortsteilvertreter 
auf guten Plätzen zu positio-
nieren. Insgesamt 66 wahlbe-
rechtigte Mitglieder waren zu-
sammengekommen und sorg-
ten dabei nur für eine wirkliche 
Überraschung – mit der Ableh-
nung der Kandidatur von Ge-
meinderat Lucas Semsi auf 

Platz 17 der Liste, der erst vor 
zwei Jahren von der Fraktion 
der Neuen Linie in die CDU ge-
wechselt worden war. 
Auf der Liste selbst tauchen ei-
nige neue Namen auf. Traditio-
nell geht es jedoch in den Füh-
rungspositionen zu. Auf Platz 1 
wurde Veronika Netzhammer 
mit 44 Stimmen gewählt, ihr 
folgt mit Wolfgang Werkmeis-
ter (52 Stimmen) der erste Orts-
teilvertreter vor Ralf Knittel (45 
Stimmen) und Jürgen Schröder 
(44) und Angelika Berner-Ass-
falg (54) in ersten Block. Die 
Positionen waren durch den 
Vorstand des Ortsvereins be-
reits festgelegt worden, es wur-
de nur nachgefragt, ob es dazu 
Gegenkandidaten gäbe. Die 
weiteren Kandidaten auf der 
Liste in ihrer Reihenfolge: Hei-
ke Schlaefle (Schlatt, 42), Franz 
Hirschle als erstes neues Ge-
sicht (50), Toni Kral (Bohlingen, 
43), Hans-Peter Stroppa (39), 
Ursula Schulz (Friedingen, 54), 
Heike Kornmayer (59), Mirko 
Fanke (Hausen, 54), Dr. Inge 
Kley (51), Christine Lenz (53), 
Monika Schweizer (47), Klaus 
Niederberger (Friedingen, 49), 
Ulrike Haungs (48), Werner 
Gohl (49), Carmen Trombino 
(55), Spyros Chrisikopoulos 
(44), Matthias Denzel (46), Ingo 
Dowideit (39), Monika Fluck 
(58), Sandra Gäng-Decker (51), 
Isabell Metzger (52), Richard 
Schreiber (44), Peter Bliestle 
(48), Thomas Baur (50), Christa 
Bühl (47), Gabriele Becher-
Waibel (50), wegen der Abwahl 
von Semsi als zusätzlicher Kan-
didat Daniel Kech (41) und 
Wolfgang Renner (51). 
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Vier Spieltage vor Runden-
schluß holte sich die erste Vol-
leyball-Damenmannschaft 
des Sportverein Bohlingen 
durch ein 3:1 (25:9, 25:20, 
25:27, 25:19) gegen den TV 
Radolfzell uneinholbar die 
Meisterschaft in der Landesli-
ga Ost. Mit 13 Siegen in Folge 
feierte das Team von Trainer 
Karl Laber den Wiederaufstieg 
in die Verbandsliga.

Seit neun Jahren ist der 
deutsch/Schweizer Service 
Club »Kiwani Club Hegau« bei 
der Aktion »wir kochen für die 
Tafel«. Aus der Weihnachts-
koch-Aktion ist längst ein 
grenzüberschreitender Dauer-
brenner geworden. Paul Wro-
bel kocht mittlerweile für 70 
bis 90 Personen, dabei auch 
für das Lager der Tafel und die 
Lilje, etwa Burgunderbraten 
und Schoko-Topfkuchen. Un-
terstützt wird er regelmäßig 
von Hans-Peter Rädle und von 
verschiedenen wechselnden 
Clubmitgliedern. 

AUSDAUER

MEISTERLICH

Singen (ly). Was macht eine 
glückliche Kinderkrippe aus? 
Diese Rezeptur verriet bei der 
offiziellen Einweihung die Lei-
terin der Kinderkrippe Masu-
renstraße, Ivonne Krissler. 
»Es gab lange Diskussionen mit 
den Architekten was der richti-
ge Standort ist. Zugleich war es 
auch ein Kraftakt im Haus-
haltsplan den Bau zu finanzie-
ren«, erklärte OB Bernd Häusler. 
Als Quantensprung zu den Kin-
dergärten aus seiner Kindheit 
bezeichnete er den »Wellness-
bereich« der Kinderkrippe.
Für den Anbau wurden 1,2 Mil-
lionen Euro investiert, wovon 
240.000 Euro Zuschüsse waren. 
Zwei Krippengruppen mit je 
zehn Kindern sowie Nebenräu-
men umfasst der Anbau und 
bietet zugleich auch ein Domi-

zil für die Kleinsten ab acht 
Monaten. Innerhalb der Öff-
nungszeiten von 7 bis 16 Uhr 
werden variable Betreuungszei-
ten von sechs bis acht Stunden 
angeboten, wobei das Mittages-
sen verpflichtend dazu gehört.
Den anwesenden Architekten 
Helenca Koch und Raimund 
Blödt vom Architekturbüro 
Koch aus Konstanz, dankten 
Häusler für die Umsetzung des 
Anbaus, welches im Passiv-
hausstandard erstellt wurde. 
Entstanden sind unter Berück-
sichtigung spezieller Innen-
raumkonzepte, Bewegungs-
landschaften und Ruhezonen, 
bei denen die Kinder zu Bewe-
gungs-und Sinneswahrneh-
mungen inspiriert werden, sie 
sich aber auch in Ruhezonen 
zurückziehen können.

Kinder-Freuden
Einweihung an der Masurenstraße

Die Top-4 auf der Kandidatenliste der FDP (v.l): Spitzenkandidat 
Peter Hänssler, Ortsvorsitzende Kirsten Brößke, Johannnes Danassis 
und Christine Waibel. swb-Bild: stm

 Singen (stm). Der Ortsverband 
der Singener FDP hat sowohl 
die Liste zur Kommunalwahl 
als auch die Kreistagsliste, wie 
sie vom Vorstand vor der Sit-
zung festgelegt worden waren, 
einstimmig am Donnerstag-
abend im Gasthaus »La Pasta« 
beschlossen. Unter Vorsitz des 
Kreisgeschäftsführers Rudolph 
Vogel wurde die Wahl durch die 
zehn anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder en bloque 
durchgeführt.
Außer dem zur Wahl nicht 
mehr angetretenen Siegmar 
Birsner stehen mit Peter Hänss-
ler auf Listenplatz 1, gefolgt 
von der Ortsvorsitzenden Kirs-
ten Brößke, Christine Waibel 
und Johannes Danassis die der-
zeitigen FDP-Gemeinderäte auf 
den vorderen vier Plätzen. An-
sonsten habe die FDP laut 
Brößke eine gut durchmischte 
Liste, die wesentlich verjüngt, 
mit zehn Frauen aus allen Be-
rufsgruppen zusammengestellt. 
Sie sei sicher mit dieser, was die 
Reihung der 32 Kandidaten be-
trifft, strategisch aufgestellten 
Truppe ein gutes Ergebnis bei 
der Kommunalwahl einfahren 
zu können und mindestens in 
Fraktionsstärke in den Gemein-
derat einziehen zu können.
Brößke verteidigte die Abschaf-
fung der unechten Teilauswahl, 
da ein kleinerer Gemeinderat 
effizienter arbeiten könne. Aus-

drücklich lobte sie die Arbeit 
des neuen Oberbürgermeisters, 
für den man sich im Wahl-
kampf frühzeitig positioniert 
habe. Die Singener FDP plädie-
re für ein Einkaufszentrum, das 
jedoch einzelhandelsverträglich 
sein müsse, erklärt Kirsten 
Brößke.
Die 32-köpfige Liste der FDP 
für die Kommunalwahl in Sin-
gen: Peter Hänssler, Kirsten 
Brößke, Christine Waibel, Jo-
hannes Danassis, Volker 
Mussgnug, Matthias Müller, 
Philipp Roth-Schuler, Ulrike 
Veser, Daniel Wäschle, Gabriele 
Ehret, Jörg Messmer, Jörg Mül-
ler, Dr. Philipp Jud, Julia 
Probst, Ingomar Kohl-Quabeck, 
Hans Jürgen Krüger, Dr Elenor 
König, Ekkhard Schmermund, 
Michael Wilmeroth, Otokar 
Groten, Christine Jud, Emin Tu-
grul, Rigo Raatz, Thomas Broß, 
Lucia Walz-Brügel, Artur Wil-
helm, Paul Brößke, Erika 
Oberst, Max Ehret, Jutta Ko-
nietzko, Peter Spranger, Heiko 
Sammt.
An der Spitze der 18-köpfigen 
Vorschlagsliste für den Kreistag 
stehen nach Peter Hänssler, mit 
Volker Oppermann aus Vol-
kertshausen und Helmut Nei-
meier aus Steißlingen bewusst 
zwei Vertreter aus Nachbarge-
meinden. Beschlossen wird die 
Kreistagsliste am Freitag, 7. 
März.

Einigkeit ist Trumpf
Bunt durchmischte FDP-Wahl-Liste

CDU pusht die Ortsteile
Nur einer schaffte es nicht auf die Kandidatenliste

In den Ortsteilen zeigt bei der 
CDU auch politischer Nach-
wuchs Profil. Zum Beispiel mit 
Ursula Schulz (31) in Friedin-
gen. 

Neues Gesicht auf der CDU 
Kandidaten-Liste: Mirko Fanke 
(45) aus Hausen. swb-Bilder: of

Singen (swb). Bei der Jahres-
hauptversammlung der Singe-
ner Grünen am 5. Februar, wur-
de der derzeitige Vorstand be-
stehend aus Karin Leyhe-
Schröpfer, Roland Schlatter 
und Renate Weißhaar (Kassie-
rerin) bestätigt. Ambitioniert 
wollen sie nun zusammen mit 
den drei Gemeinderäten Isabel-
le Büren-Brauch, Eberhard 
Röhm und Rainer Behn in das 
wichtige Wahljahr 2014 gehen. 
Die Kandidaten für die anste-
hende Kommunalwahl werden 
am 11. März nominiert.
Auf aktuelle Themen wie GVV, 
ECE Center und HBH Klinikum 
ging anschließend der Frakti-
onsvorsitzende der Singener 
Grünen, Eberhard Röhm, im 
Rahmen seines Rückblicks bzw. 
Ausblicks ein. »Bei der GVV 
wird gerade Kassensturz ge-
macht und externe Firmen prü-
fen auch, wer haftungsrechtlich 
zuständig ist. Die Aufsichts-
ratsprotokolle werden alle ge-
prüft«, so Röhm. Mehr Transpa-
renz forderte er auch bei der 
Thematik HBH Klinikum. Eine 
Chance den Holzerbau endlich 
wegzubekommen, sieht er 
durch das geplante ECE Center. 
Selbstverständlich nur, wenn 

man sich hier auf eine für den 
bestehenden Einzelhandel ak-
zeptable und städtebaulich at-
traktive Planung, die unsere 
Fußgängerzone auf- und nicht 
abwertet, einigen kann.
Die von den Grünen initiierte 
erhöhte Investition der Stadt 
Singen für Radwege, insbeson-
dere die Sanierung des Radwe-
ges Rielasinger Str., sehen die 
Grünen als positives Zeichen, 
Radfahren attraktiver zu ma-
chen. Beim kürzlich von den 
Grünen beantragten »European 
Energy Award Gold« sei eine 
systematische Weiterbearbei-
tung zur Energieeinsparung er-
forderlich und somit auch ein 
klassisches grünes Thema, 
kommentierte Röhm.
Kritisch betrachten die grünen 
Gemeinderäte die aktuelle Ho-
hentwiel-Beleuchtungs-Debatte 
und fordern hier eine objekti-
vere Abwägung in der Diskus-
sion. 
Auch die Themen Bahnhofs-
vorplatz, Straßenlärmschutz 
(Nordumfahrung), Verkehrsbe-
ruhigung, Wahl des/der Bürger-
meisters/in und die Unterbrin-
gung von Asylbewerbern und 
Obdachlosen wurden diskutiert.

Grüne positionieren 
sich für Wahlkampf

Die Architekten Helenca Koch und Raimund Blödt, Kinderhaus-Lei-
terin Ivonne Krissler und OB Bernd Häusler bei der Einweihung.

 Singen (swb). Am frühen Don-
nerstagmorgen gerieten ein 
33-Jähriger und ein 28-Jähri-
ger in einem Wohnhaus in der 
Nordstadt in Streit. Ein 41-jäh-
riger Nachbar versuchte, die 

Auseinandersetzung im Trep-
penhaus zu schlichten. Dabei 
bekam er einen Faustschlag in 
das Gesicht und wurde verletzt. 
Den Schläger erwartet eine An-
zeige wegen Körperverletzung.

Harter Faustschlag 
Streitschlichter verletzt

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Neue Öffnungszeiten
Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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 SINGEN
POPPELE-ZUNFT
Freitag, 14.2., und Samstag, 
15.2.: 20 Uhr Poppele-Narren-
spiegel, Stadthalle.
Samstag, 15.2.: 14 Uhr Senio-
rennachmittag, Stadthalle (Kar-
tenvorverkauf).
Samstag, 22.2.: 20 Uhr Zunft-
ball in der Scheffelhalle mit 
Band »Speed of Sound - SOS«; 
23 Uhr Maskenprämierung zum 
Fasnet-Motto »Etz, wa mache 
mer?«, keine Abendkasse! Kar-
tenverkauf: Kumpf und Arnold, 
Elise Buchegger, Toto-Lotto 
Kiosk Ganther-Bauer, Wein 
Fein & Co (Alte Wagnerei), KTS 
Kultur & Tourismus Singen.
Dienstag, 25.2.: 20 Uhr Or-
densabend im Gems-Saal, ge-
mütl. Fasnetshock mit närri-
schen Einlagen.
Schmutzige Dunschdig, 27.2.: 
8.45 Uhr Treffen auf dem Rat-
hausplatz zum Schließen der 
Singener Schulen; 10 Uhr när-
rischer Superstar-Wettbewerb, 
Rathausplatz; 13 Uhr Macht-
übernahme im Rathaus; 14.30 
Uhr Narrenbaumumzug, Nar-
renbaumsetzen; 18.30 Uhr 
Hemdglonkerumzug / Bögver-
brennung, närrisches Treiben 
um den Hohgarten; ab 20 Uhr 
Ohrebloogerball im »Krüüz«
Freitag, 28.2.: 14.30 Uhr Kin-
dernachmittag in der Scheffel-
halle (Einlass 14 Uhr), Motto: 
»Im Zoo«, Eintritt: 1 Euro, nur 
Tageskasse.
Fasnet-Samschdig, 1.3.: 10 
Uhr Waffelstand Rathausplatz; 
12 Uhr Bewirtung Zunftschüür 
+ Waffelstand; 14.15 Uhr gro-
ßer Fasnetsumzug; 20 Uhr Sin-
gemer Fasnetsnacht, Scheffel-
halle, mit Partyband »Wilde En-
gel«, Motto: »Im Zoo«, keine 
Abendkasse! Kartenverkauf: 
Kumpf und Arnold, Elise Buch-
egger, Toto-Lotto Kiosk Gant-
her-Bauer, Wein Fein & Co (Al-
te Wagnerei), KTS Kultur & 
Tourismus Singen.
Fasnet-Sunndig, 2.3.: 12 Uhr 
Bewirtung Zunftschüür; 12.30 

Uhr närrischer Jahrmarkt auf 
dem Hohgarten; 16 Uhr närri-
scher Ohrwurm Stadthalle.
Fasnet-Mändig, 3.3.: 18-23 
Uhr b.free Jugenddisco der 
Stadtjugendpflege Singen, 
Scheffelhalle; 20 Uhr Rebwie-
berball für Fasnetbegeisterte in 
der Gems, Motto: »Jedem Tier-
chen sein Pläsierchen!«, Eintritt 
frei.
Fasnet-Zieschdig, 4.3.: 9 Uhr 
Hoorig’ Bäre-Treiben im Alten 
Singener Dorf; 20 Uhr öffentli-
che Narrenbaumversteigerung, 
Galerie Scheffelhalle, anschl. 
musikalische Unterhaltung; 24 
Uhr Poppele steigt wieder in 
seine Gruft.
TIROLER ECK
Sonntag u. Montag, 23. und 
24.2.: jeweils 20 Uhr (Einlass 
19 Uhr) »Tiroler’s Gschwätz 
2014« im Kulturzentrum Gems, 
Singen.
BRUDERHOF-
WALDSCHRATZUNFT
Schmutziger Dunschdig, 27.2.: 
9 Uhr Schülerbefreiung; 10 Uhr 
Kindergartenbefreiung; 14 Uhr 
Umzug, närrisches Treiben bis 
22 Uhr im Bauwagen an der 
Ekkehardschule.
Fasnet-Samschdig, 1.3.: 14.30 
Uhr Kinderumzug.
Fasnet-Dienschdig, 4.3.: 18.11 
Uhr Fastnachtsbeerdigung beim 
FC Singen 04.
NARRENGEMEINDE
BLUMENZUPFER
Schmutziger Dunschdig, 27.2.: 
14.15 Uhr Teilnahme am Nar-
renbaumumzug, anschl. Nar-
renbaumstellen an der ESV-
Gaststätte; 20 Uhr närrischer 
Abend und Ball, Halle der Rad-
rennbahn.
Fasnet-Samschdig, 1.3.: 14 Uhr 
Teilnahme am närrischen Um-
zug; 20 Uhr Fasnachtsparty in 
der Halle der Radrennbahn.
Fasnet-Sunndig, 2.3.: 13 Uhr 
Standbetrieb beim Jahrmarkt 
auf dem Rathausplatz.
Fasnet-Zieschdig, 4.3.: 17 Uhr 
Narrenbaumfällen und Fas-
nachtsverbrennung an der 

ESV-Gaststätte; 19 Uhr Schluss-
rummel beim »Moscht-Jäckle«.
NV NEU-BÖHRINGEN
Freitag, 21.2.: 19.30 Uhr Or-
densabend in der Radrennbahn
Schmutziger Dunschdig, 27.2.: 
5.30 Uhr Wecken; ab 9 Uhr 
Narrenbaumstellen am FC-
Clubheim; 10 Uhr Kindergärten 
besuchen; 14.30 Uhr Narren-
baumumzug; 18.30 Uhr Hemd-
glonkerumzug.
Fasnet-Samschdig, 1.3.: 14.15 
Uhr Fasnetsamschdig-Umzug.
Fasnet-Sunndig, 2.3.: 12.30 
Uhr närrischer Jahrmarkt auf 
dem Hohgarten.
Fasnet-Dienschdig, 4.3.: 14 Uhr 
Kinderball im St.-Anna-Saal, 
Motto: »Im Mittelalter«; 19 Uhr 
Fasnet-Ausklang mit Beerdi-
gung, FC-Clubheim.
Aschermittwoch, 5.3.: 9 Uhr 
Narrenbaumfällen am FC-Club-
heim; 19 Uhr Geldbeutelwäsche 
im Hüsli
BOHLINGEN TRUBEHÜETER
Motto:
»Märchenhaftes Bohlingen«
Freitag, 14.2.: 14-17 Uhr Kar-
tenvorverkauf für Narrenspiegel 
in der Sparkasse Bohlingen, 
Restkartenverkauf bis Fr., 21.2.
Samstag, 22.2.: 19.30 Uhr Nar-
renspiegel in der Aachtalhalle 
mit Zunftmusik.
Dienstag, 25.2.: 19.33 Uhr Fas-
net der KFD im Weihbischof-
Gnädinger-Haus mit Alleinun-
terhalter »Johannes«.
Schmutzige Dunschtig, 27.2.: 6 
Uhr Wecken durch Zunftmusik; 
9 Uhr Schließen des Kindergar-
tens, 9.30 Uhr Schließen der 
Grund-/Hauptschule; 10 Uhr 
Machtübernahme auf dem Rat-
haus; 11 Uhr Vermessen des Nar-
renbaumlochs am Narrenbrun-
nen bei Kesselfleisch; 14.30 Uhr 
Narrenbaumumzug mit Kindern, 
anschl. Narrenbaumstellen; 19 
Uhr Hemdglonkerumzug; 19.30 
Uhr Hemdglonker-Hock im 
Weihbischof-Gnädinger-Haus 
mit Bar, Unterhaltung: Allein-
unterhalter Klaus-Dieter; Eintritt 
frei.

Fasnetfreitig, 28.2.: 20 Uhr 
Fleisch käs obed mit der Party-
band »Lemongras«, Aachtalhalle
Fasnetsamschtig, 1.3.: 15.30 
Uhr Ausschank des Weiber-
trunks im Rathauskeller.
Fasnetsunntig, 2.3.: 10.30 Uhr 
Narrenmesse (Mitglieder im 
Häs); 11.30 Uhr kostenlose Nar-
rensuppe für alle Besucher im 
Weihbischof-Gnädinger-Haus, 
danach Mittagessen; 14.30 Uhr 
Kinderball im »Märchenschloss« 
aller Feen, Zwerge usw. im 
Weihbischof-Gnädinger-Haus, 
Kaffee/Kuchen.
Fasnetdienschtig, 4.3.: 14 Uhr 

närrischer Frauenkaffee im 
Weihbischof-Gnädinger-Haus; 
16 Uhr Fällen des Narren-
baums; 19 Uhr Fasnetverbren-
nung auf der Aachbrücke mit 
Bewirtung durch Jugendfeuer-
wehr am Feuerwehrhaus; 19.25 
Uhr Schlussrummel.
ÜBERLINGEN A. R.
CHRÜZERBRÖTLI
Samstag, 15.2.: 8-12 Uhr Kar-
tenvorverkauf zum Narrenspie-
gel im Treff.
Samstag, 22.2.: 20 Uhr Narren-
spiegel in der Riedblickhalle, 
Motto: »Märchen«.
Mo., 24.2.: Frauenfasnet im 
Franziskusheim.
Schmotzige Dunschtig, 27.2.: 6 
Uhr Wecken; 9.30 Uhr Rathau-
serstürmung; 10.30 Uhr Kinder-
gartenbefreiung; 11 Uhr Schü-
lerbefreiung; 11.30 Uhr Narren-
baumstellen mit Bewirtung; 13 
Uhr Schnorrete durchs Dorf; 19 
Uhr Hemdglonkerumzug; 20 Uhr 
Hemdglonkerball, Riedblickhalle
Fasnet-Freitag, 28.2.: 20 Uhr 

närrischer Hock im Gasthaus 
Kreuz.
Fasnet-Samschtig, 1.3.: 17 Uhr 
Schnörrle-Essen im Feuerwehr-
haus.
Fasnet-Sunntig, 2.3.: 10.15 Uhr 
Wortgottesdienst zum Fasnet-
Sunntig; 14 Uhr Dorfumzug, 
Motto: »Märchenwelt«; 14.45 
Uhr närrisches Treiben mit Um-
zugsprämierung, Riedblickhalle.
Fasnet-Mäntig, 3.3.: 8 Uhr 65. 
Hüüserb’such/Musikverein; 10 
Uhr Fleischkäsessen der Alten 
Narren, Gasthaus Kreuz; 14 Uhr 
närrischer Kaffeeklatsch, Sport-
lerheim Siebenschläfer.

Fasent-Dienstag, 4.3.: 14 Uhr 
Kindernachmittag, Riedblickhal-
le; 16 Uhr Narrenbaumfällen 
und Fasnetverbrennung
RIELASINGEN –
RATTLINGER NV/
 BURG ROSENEGG
Freitag, 14.2.: 20 Uhr Rattlinger 
Narrenspiele
Samstag, 15.2.: 18 Uhr Rattlin-
ger Narrenspiele
Schmutzige Dunnschtig, 27.2.: 
6 Uhr Wecken; 8.45 Uhr Schlie-
ßen der Kindergärten; 9.30 Uhr 
Schülerbefreiung; ab 10 Uhr 
närrisches Fasnetstreiben auf 
dem Narrenplatz; 11 Uhr Ge-
richtsverhandlung zur Abset-
zung des Schultes, Übergabe 
Rathausschlüssel, Narrenplatz; 
14 Uhr Narrenbaumumzug und 
-stellen mit Ratten- und Hanse-
letanz; 19 Uhr Hemdglonkerum-
zug, Würste für Kinder; 20 Uhr 
Hemdglonkerparty mit dem 
»Hofbräu-Regiment«
 Fasnet-Sunntig, 2.3.: 10.15 Uhr 
Gottesdienst mit Narrenbeteili-
gung, St. Bartholomäus-Kirche; 
13.11 Uhr Umzug, Motto: »Klas-
se-Treffe« , anschl. Kindernar-
renbaum stellen und des »Jun-
kers große Tafelrunde« Festhalle; 
14 Uhr Kinderfasnet, Festhalle
Fasnet-Zieschtig, 4.3.: 19 Uhr 
Trauerumzug, Böögverbrennen; 
20 Uhr Fasnets-Finale mit »Le-
mongras«; 0.00 Uhr Übergabe 

Rathausschlüssel an Schultes, 
Fasnetsbeerdigung.
ARLEN NV KATZDORF
Freitag, 21.2.: 19.30 Uhr Or-
denssitzung im Kulturpunkt-
Arlen.
Schmutzige Dunschtig, 27.2.: 
6 Uhr Wecken; 8.30 Kindergar-
tenschließung; 9 Uhr Schüler-
befreien; 9.30 Uhr Besuch Pfle-
geheim Gänseweide; 11 Uhr 
Gerichtsverhandlung zur Ab-
setzung des Schultes, Übergabe 
Rathausschlüssel, Narrenplatz; 
14 Uhr Narrenbaumumzug und 
-stellen; 19 Uhr Hemdglonker-
umzug, anschl. Hemdglonker-
ball in der »Gems«
Fasnet-Samschtig, 1.3.: »när-
rischer Jahrmarkt« um die 
»Gems« mit Schorsch’s »Orgelä-
lochbläri« und FFZ Rielasin-
gen-Arlen; ab 13 Uhr Kinder-
Maskenprämierung
Fasnet Sunntig, 2.3.: 20 Uhr 
närrischer Dorfabend im Kul-
turpunkt-Arlen.
Fasnet-Mäntig, 3.3.: 20 Uhr 
Maskenball mit Maskenprämie-
rung, Musik: Silver-Stars, Tal-
wiesenhalle.
Fasnet-Zieschtig, 4.3.: 19 Uhr 
Trauerumzug und Fasnetsvo-
brenne, anschl. Schlussrummel, 
Narrebaumverlosung i de 
»Gems«.
WORBLINGEN
NV SCHAFLINGEN
Samstag, 22.2.: 20 Uhr Nar-
renspiegel, Hardberghalle.
Schmutzige Dunschtig, 27.2.: 
6 Uhr Wecken; 9 Uhr Kinder-
gärtenschließung; 9.30 Uhr 
Schülerbefreien, anschl. »um-
meschawänzle« im Dorf; 14 Uhr 
Narrenbaumumzug und -stel-
len, anschl. Kinderball, Hard-
berghalle; 19 Uhr Hemdglon-
kerumzug, anschl. Hemdglon-
kerball mit »Steiger-Burschen«, 
Hardberghalle.
Fasnet-Samschtig, 1.3.: 20 
Uhr Fasnets-Party mit »Allgäu-
power«, Hardberghalle.
Fasnet-Sunntig, 2.3.: 20 Uhr 
Badischer Herdöpfelobed mit 
»Aachtaler-Musikanten«, Hard-
berghalle.
Fasnet-Mäntig, 3.4.: 14 Uhr 
Umzug, Motto: »Ab in den Sü-
den«, anschl. Wurst/Wecken; ab 
14.30 Uhr närrische Kaffeestu-
be im Pfarrheim, RemiDemi 
hinter der Kirche.
Fasnet-Zieschtig, 4.3.: 19 Uhr 
Trauerumzug mit Böögvobren-
ne am Narrenbaum.

FASTNACHTSTERMINE 2014

Der Arlener Flohmarkt der Narrenzunft Katzdorf am Fasnetsamtag 
wartet mit vielen Attraktionen auf. swb-Bild: of/Archiv

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
15./16.02.2014:
Dr. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

WERBEAGENTUR      WERBETECHNIK

www.meinding-werbung.de

?

WIR haben die IDEEN !

!

Buchhaltungsbüro naGO!
Buchen lfd. Geschäftsvorfälle
Inh.: Natalie Godzierz, gepr. Bilanzbuchhalterin

Mobiler Buchhaltungsservice

Finanzbuchhaltung

Lohn- & Gehaltsabrechnungen

MarkenparfumsMarkenparfums
ZUM VALENTINSTAG

Donnerstag, 13. Februar 2014 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 14. Februar 2014 von  9.00 bis 17.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

NORDSEE-TAGE
im Schindereck

vom 11. bis 22. Februar 2014
Nordseekrabben, Grünkohl mit Pinkel, Labskaus

 verschiedene Matjes, Angeldorschfilet …
Im Ausschank:

Jever Pils vom Fass, Neuwerker Aquavit,
Heide-Sanddorn usw.

Gasthaus Schindereck · Familie Brecht
Singener Str. 1, 78239 Rielasingen, Tel. 0 77 31/ 5 11 44, Fax 0 77 31/ 91 75 27
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Seniorenstammtisch »Hölzle-
König« trifft sich jeden 3. Mitt-
woch im Monat am 19.2 um 18 
Uhr »Zum Hölzle-König«, Ho-
henhewenstr. 53.
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Nächstes Treffen ist 
am Do., 13.2., um 12 Uhr im 
Siedlerheim in Singen.
Tanznachmittage für Senioren 
bieten die ADTV-Tanzschule 
Christian Seidel, Singen und 
die Singener Senioren immer 
montags von 14 bis 16 Uhr. 
Termine: 17.2., 24.2. Veranstal-
tungsort: Scheffelstr. 28 .
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 15.02./16.02.2014:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Weimer), pa-
rallel Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. mit Kanzeltausch 
und Kindergottesdienst. Lu-
therkirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kanzeltausch. Ev. 
Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Kanzeltausch 
in der Pauluskirche. Evange-
lisch-Freikirchliche-Gemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
»Rielasingen«: evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfrin. v. Mitzlaff).
»Ramsen/Buch«: So., 18 Uhr 3. 
Taizé-Gottesdienst in Ramsen.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr, 
Gottesdienst (Präd. Domm).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst 
(Präd. Domm).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 15.02./16.02.2014:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier, anschl. 
Kirchenkaffee. St. Elisabeth: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Portugiesische 
Gemeinde in Herz-Jesu: So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in 
St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrau-
en: Sa., 18 Uhr und So., 11 Uhr 

KURZ & BÜNDIG

KURZ & BÜNDIG

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde in der 
Begegnungsstätte, Feldbergstr. 
46, Singen, am 16.2. von 
14.30-16.30 Uhr mit frischem 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen. Der Erlös kommt dem 
SOS-Kinderdorf in Tacloban 
(Philippinen) zugute.
AWO-Clubprogramm vom 
13.2.-19.2.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do., 10-12 Uhr Ar-
beitsangebot; 13-14 Uhr ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr Kreativ-Angebot; 
16-18 Uhr Museumsbesuch 
(MAC); 9.30-16 Uhr offener 
Treff. Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 
9-12 Uhr offener Treff. Mo., 
10-13 Uhr gemeinsames Ko-
chen; 13-15 Uhr Frauengruppe; 
15-16 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1; 9.30-13 Uhr offener 
Treff. Di., 10-12 Uhr Arbeitsan-
gebot; 14-15 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 2; 15-16.30 Uhr 
Schwimmen im Hallenbad Sin-
gen; 9.30-16 Uhr offener Treff. 
Mi., 11-12.15 Uhr Arbeitsange-
bot; 14-17 Uhr Schwimmen im 
TuWass (Badesachen mitbrin-
gen); 9.30-17 Uhr offener Treff. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/9580-44.

Bundesbahn Ruhestandsverei-
nigung: Treffen zur Monats-
versammlung am Do., 13.2., 
um 14.30 Uhr in der Scheffel-
stube der Metzgerei Hertrich.
Die Seniorengruppe des Fi-
nanzamts Singen/Htwl. trifft 
sich am Do., 20.2., um 15 Uhr 
im Gasthaus »Hölzle-König«, 
Hohenhewenstr. 53 (Nordstadt).
Der BSK Singen/Sozialstamm-
tisch trifft sich jeden Mittwoch 
ab 14 Uhr im Vereinsheim 
»Hammer«, Mühlenstr. 21, in 
Singen. Gäste herzlich will-
kommen.
Jahrgang 30/31, Waldeck-/
Ekkehardschule, trifft sich am 
Do., 13.2., um 15 Uhr; NEU: im 
Café La Vita, Uhlandstr. 35.
Bildungswerk Aachtal: »Eng-
lish Conversation«, Kurse ab 
Mi., 19.2., im Pfarrheim St. Ni-
kolaus, Worblingen (15x 1,5 
Std.). 1st group: 8.15-9.45 Uhr 
- Intermediate; 2nd group: 
10-11.30 Uhr - Advanced. Lei-
tung und Anmeldung bei Ulri-
ke Zellmer, Übersetzerin, Do-
zentin, Tel. 07731/25526. Der 
»Worblinger Literaturge-
sprächskreis« trifft sich am Di., 
18.2.; Thema: Erzählungen aus 
dem Band »Zu viel Glück« der 
kanad. Literaturnobelpreisträ-

gerin Alice Munro. Neues Se-
mester beginnt am Di., 18.3. (5 
Termine ab 8 Teilnehmern); 
weitere Termine: 15.4., 13.5., 
3.6., 1.7. Leitung und Anmel-
dung bei Dr. Inga Pohlmann, 
Tel. 07731/51879. Interessenten 
sind eingeladen!

BOHLINGEN
TRUBEHÜETER
Abfahrt zu den Narrentreffen: 
So., 16.2., 11 Uhr erste Abfahrt 
mit Pendelbus nach Nenzingen 
am Rathaus Bohlingen; ab 
10.30 Uhr Masken- und Rät-
schenausgabe in der Zunftstu-
be. Rückfahrt 18 Uhr. Anmel-
dung für Bus erforderlich bei 

RIELASINGEN
FC
FC-Fußballer-Stammtisch am 
Fr., 21.2., ab 19 Uhr in der 
Clubheim-Gaststätte Talwiese 
in Rielasingen.

SINGEN
ALPENVEREIN
Ihre Februar-Versammlung hält 
die Ortsgruppe Singen am Do., 
13.2., um 19 Uhr im Siedler-
heim, Worblinger Str. 67, Sin-
gen ab. Neben Tourenrückblick 
und Vorschau wird DVD zum 

Thema »Verwallrund« durch Ot-
tokar Groten präsentiert.
BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informations-
gesprächen trifft sich der Brief-
marken- und Münzensammler-
verein am So., 16.2., ab 9.30 
Uhr im Vereinsheim FC Magri-
cos, Haselbusch 14 in Singen. 
DRK
Eine Blutspendeaktion findet 
am Mi., 12.2., von 12-18 Uhr in 
Singen, St. Anna-Saal, Höristr. 
1 statt. Aus Anlass der 200. 
Blutspendeaktion erhält jeder 
Spender einen Piccolo.
EISENBAHNFREUNDE 
HEGAU
Der nächste öffentliche Ver-
einsabend findet am Do., 13.2. 
19.30 Uhr zum Thema »Winter-
dampf im Karpatenwald« im 
Bahnwärterhaus, Schaffhauser 
Str. 44 in Singen, statt. 
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Hauptversammlung der 
Freiw. Feuerwehr Singen, Ab-

teilung Stadt, findet am Mo., 
17.2., um 19.30 Uhr im Saal 
des Feuerwehrhauses, Hauptstr. 
31 statt. Neben verschiedenen 
Berichten stehen die Wahl der 
Kassiererin/des Kassiers, Beför-
derungen und Verschiedenes 
auf der Tagesordnung.
FREUNDESKREIS POMEZIA
Zum Stammtisch treffen sich 
alle Mitglieder am Do., 13.2., 
ab 18 Uhr im FC-Clubheim, 
Friedinger Straße in Singen. 
Thema ist u.a. die Gestaltung 
des 40-jährigen Jubiläums, das 
vom 17.-21.7. stattfindet.
NATURFREUNDE
Eine Wanderung zum Eselhof 
Merlin mit Führung findet am 
Sa., 15.2., um 14 Uhr statt; 
Treffpunkt Hallenbad. Anmel-
dung unter 07731/49050.
SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock des Schnupf-
vereins findet am Fr., 14.2., um 
19 Uhr im Hölzle-König statt. 
Gäste willkommen.

VEREINSNACHRICHTEN

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 12. Februar 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Schweitzers
Crema, Mild &
Sanft oder 
Espresso
ganze Bohne
1 kg Packung

Frucht-
aufstrich
verschiedene
Sorten
240 g Glas
(100 g = –,41)

–,994,4,9999

Frischer
Schweine-
bauch
1 kg

... Obst & Gemüse

–,–,7979
Kopfsalat
aus
Italien
Klasse I
Stück

1 Ring Fleischwurst
1 Ring Krakauer
1 Ring Schwarzwurst
1 kg = € 6,66
1,2 kg Tüte

77,99,99
Heggelbacher Tilsiter
Schnittkäse,
mind. 48 % Fett
i. Tr.
100 g

... Getränke
Baileys
the original
Irish Cream
17 % Vol.
1 l = € 14,27
0,7 l Flasche

Matjesfilet
in Kräuteröl
100 g

11,59,59

Jules Mumm
verschiedene
Sorten
1 l = € 5,05
je 0,75 l
Flasche

Thomy reines
Sonnen-
blumenöl
1 l = € 1,72
0,75 l Flasche

Coppenrath & Wiese
Goldstückbrötchen
tiefgefroren, 9er
100 g = € 0,23
450 g
Packung

–,–,9999

11,79,79

Gurken
aus
Spanien
Klasse I
Stück

9,999,99

11,3939

–,–,9999

NIVEA 
Creme 
75 ml Dose 
(100 ml = 1,54)

1,15

zum Beispiel...

... so günstig

– Spartüte –

... so frisch

33,79,79

1010,99,99

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Erfolg der Woche
Karin R., – 11,3 kg

»Seit ich im                       trainiere und den Ernäh-
rungskurs von Jörg Jetter besucht habe, hat sich
meine Figur toll entwickelt, und ich wurde schon
von vielen auf die deutliche und positive Verände-
rung angesprochen! Das motiviert. Vielen Dank an
die Experten des                     (über Obi).«

- Anzeige -
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Engen (swb). Für seinen nächs-
ten Termin am 6. März hat der 
Lesekreis Engen E.L. Doctorows 
»Homer und Langley« ausge-
wählt. Dieser 2011 im Deut-
schen erschienene Roman er-
zählt von den beiden berühm-
testen Messies der Geschichte, 
den Collyer-Brüdern, die sich, 
obwohl Erben eines stattlichen 
Vermögens, in ihrem Harlemer 

Haus vor der Welt in Hunderten 
Tonnen von Müll vergruben. 
Doctorows »erfundene Wahr-
heit« (FAZ) ist eine tiefschwarze 
Parabel auf die »Unbehaustheit 
des Menschen«. Neue Teilneh-
mer des Lesekreises, der sich 
einmal im Monat im Schützen-
turm Engen trifft, sind jederzeit 
willkommen. Infos unter: man-
fred@mueller-harter.de.

Tiefschwarze Parabel
Lesekreis Engen trifft sich

Engen (swb). Am Freitag, 14. 
Februar, 20 Uhr, gibt es in der 
Stadtbibliothek Engen einen 
Kinoabend für Erwachsene. 
Ganz im Zeichen des Valentins-
tags wird ein französischer Lie-
besfilm nach dem Buch von 
Anna Gavaldas »Zusammen ist 
man weniger allein« gezeigt – 
eine charmante Komödie, die 
auf zauberhafte Weise das Le-
ben ernst nimmt – mit einem 
Lächeln. Einlass ist um 19.30 
Uhr, Infos unter Telefon 07733/ 
501839. 

Charmante 
Komödie 

 Rielasingen-Worblingen (of). 
Gut, dass die Rattlinger Narren 
so nette Nachbarn haben. Denn 
durch ihre Seitenhiebe auf die 
Arlemer, auf die Worblinger, 
Bohlinger und auch auf die 
Singener, bekommen ihre Nar-
renspiele eine besondere Wür-
ze. Dass alle vier Vorstellungen 
in der neuen Talwiesenhalle in-
nerhalb kürzester Zeit ausver-
kauft waren, zeigt auch auf, 
wie der Nerv der Menschen in 
der Region durch diese muntere 
Narretei getroffen wird.
Gleich mit dem Einzug der Fan-
farenzüge aus Rielasingen-Ar-
len und Worblingen wurde ein 
Geburtstag nachgefeiert, denn 
in Worblingen wurde zuvor der 
»40er« gefeiert. Zunftmeister 
Roland Schoch, wie Vogt und 
Junker (Michael Blum und An-
dreas) Fürst weckten daraufhin 
ihre Narrenschar erst mal or-
dentlich auf und stellten das 
neue Kostüm des Elferrats vor. 
Schoch rief auch ausdrücklich 
zum Mitmachen auf, denn eine 
Fasnet, wo nur alle die Füße 
unterm Tisch ausstrecken, soll 
es unter dem Rosenegg nicht 
sein. Die Garde des Fanfaren-

zugs Arlen brachte sich tänze-
risch ein, Gerd Schoch servierte 
in der Bütt das Dorfgeschehen 
und machte vor seinen eigenen 
Missgeschicken nicht mal halt. 
Grandios der Sketch »Körper-
schaft« (Reiner Baum, Karin 
Busshart, Andreas Fürst, Daniel 
Pieper und Marita Reitze-Fürst) 
bei den das Hirn seine Organe 
einfach nicht in den Griff be-
kam, vor allem nicht die Leber. 
Einen herzhaft rockigen Schuh-
plattler gab es von der Gilde.
Und nach der Pause wurde 
noch mal ordentlich Holz in 
närrische Feuer dieses Abends 
gelegt. Nach einem gruseligen 
Auftritt des Fanfarenzug, ent-

führten die »Drei Barhocker« 
(Alisa Fuhrmann, Milena Fuhr-
mann, Sarah Kauder, Thomas 
Gonsior, Fred Camacho Armin 
Priganica) in ein ziemlich 
schräges Reich der Insekten. 
»Bollywood« war danach wie-
der ein Thema für die Tänzer. 
Alles hatte an diesem Abend 
natürlich auf die Nachtwäch-
ter-Nummer gewartet. Bern-
hard Beger, Roland Schoch und 
Bernd Ueltzhoeffer haben ihre 
Textlöcher mit Sufflör Ralf 
Fürst inzwischen längst zum 
Kult gemacht. Das alefänzige 
Trio hatte sich nicht nur das 
geplante närrische Denkmal im 
Sparkassen-Kreisel vorgenom-

men, sondern konnte nach dem 
Muster der Singener OB-Wahl 
letzten Jahres gleich noch ei-
nen Herausforderer für Bürger-
meister Baumert präsentieren. 
Lothar Reckziegel werden aller-
dings auch separatistische Ten-
denzen zur Zurückerlangung 
der Worblinger Selbstständig-
keit unterstellt. Genial das 
Wortspiel um den Begriff »Ge-
heim«, das der Scheermuser 
Ueltzhoeffer stets als »geh 
Heim« interpretierte. Da konnte 
Stimmungsmäßig aber noch 
eins drauf gesetzt werden, denn 
Dagmar Wenzler-Beger und 
Edith Auer leisteten sich zur 
Freude des Publikums so man-
che Schlüpfrigkeit als »Cecilie 
und Hermine«. Das bat schon 
mancher aus dem Publikum 
angesichts schmerzender Lach-
muskeln um Gnade. Und auch 
der Musikverein unter der Lei-
tung von Helmut Matt führte 
mit seiner Schlussnummer bei 
der Suche nach seinen Schlag-
zeugern das Publikum zur gro-
ßen Tanznummer, an der sich 
zum Ausmarsch der ganze Saal 
beteiligte. Die Rattlinger ha-
ben’s eben einfach drauf.

Närrische Separatisten
Rattlinger Narren feiern große Narrenspiele

Rielasingen-Worblingen (of). 
Deutliche Kritik an den Infor-
mationswegen zum Thema Kin-
dergärtenbeiträge gab es in der 
jüngsten Sitzung des Gemein-
derats von Rielasingen-Worb-
lingen. 
Die Vorsitzende des Gesamtel-
ternbeirat der Kindereinrich-
tungen, Katrin Teich sah sich 
sogar regelrecht vorgeführt. 
Denn bereits Anfang des Jahres 
hatte der Gemeinderat das The-
ma schon nichtöffentlich dis-
kutiert, und dabei auch eine 
Bedarfsumfrage beschlossen. 
Doch als die Elternbeiräte ins 
Rielasinger Rathaus zur Infor-
mationsveranstaltung gebeten 
wurden, war das neue Amts-
blatt mit der Umfrage auch 
schon im Druck.
 Da habe man eigentlich nur er-
kennen können, dass es Ein-
flussmöglichkeiten für die El-
ternbeiräte eigentlich nicht ge-
be, regte sich Teich sichtlich 
auf. Denn eine geplante Erhö-
hung der Elternbeiträge für die 

verlängerten Öffnungszeiten 
um 30 Euro, die wegen des 
Aussetzens der Anpassung im 
letzten Jahr nötig wurde, ist 
nicht nur viel Geld, sie verspre-
che auch keine Flexibilität, wie 
sie sich Eltern vielleicht auch in 
einer Umfrage gewünscht hät-
ten. 
Doch diese Frage könne man 
gerade nicht stellen und die El-
tern müssten die Fragebogen 
gar persönlich im Rathaus ab-
geben, weshalb bei manchen 
Eltern die Wogen ziemlich hoch 
gingen, wie Teich vor dem Ge-
meinderat auch bedauerte. 
Der Rücklauf der Formulare sei 
deshalb auch noch recht dürf-
tig, meinte die Kindergartenbe-
auftragte Dorothea Rösch. Da-
rum wolle man nun die Frist 
zur Abgabe auch verlängern. 
Nach der Ansicht vieler Eltern 
sollten die verlängerten Öff-
nungszeiten in der jetzigen 
Form flexibler gehandhabt 
werden, um Berufstätigkeit 
wirklich zu ermöglichen.

Eltern fordern
Mitsprache

ENGEN
DRK
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men bietet das DRK Engen als 
Kurs für Führerscheinbewerber 
der Klassen B (B96), BE, AM, 
A1, A2, A, (Zweirad, PKW), L u. 
T am Sa., 15.2., um 13 Uhr im 
Rot-Kreuz-Heim Engen, Lud-
wig-Finckh-Str. 2 an. Anmel-
dung im Rotkreuzheim, Tel. 
07733/5222 oder ausbil-
dung@drk-engen.de.
FÖRDERKREIS 
KIRCHENMUSIK
Die Jahreshauptversammlung 
des Förderkreises für Kirchen-
musik Engen findet am Fr., 
14.2., um 20 Uhr im Gemeinde-
saal der Auferstehungskirche 
Engen statt.
HEGAUER FV
Das Werner-Buhl-Gedächtnis-
Turnier wird am Sa., 15.2., 
F-Junioren, und So., 16.2., 
G-Junioren, jeweils ganztags in 
der Sporthalle Engen ausgetra-
gen.

MÜHLHAUSEN
KATH.
FRAUENGEMEINSCHAFT
Frauenfastnacht der kath. 

Frauengemeinschaft ist am 
Mo., 24.2., im Pfarrer-Rieste-
rer-Haus.
TTC
Die Bezirks-Mannschaftsmeis-
terschaften Jugend U15/U18 
werden am So., 23.2., in der 
Eugen-Schädler-Halle ausge-
tragen.
EISENBAHNFREUNDE 
HEGAU
 Die Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen e.V. laden am 
Dienstag, 18.2., 19 Uhr, ins TV-
Vereinsheim/Hüsli in Ehingen 
zur Jahreshauptversammlung 
mit folgenden Themen ein: ne-
ben Berichten steht die Neu-
wahl des 1. Vorstands und des 
Schriftführers an, und es wer-
den Ausblicke auf zukünftige 
Projekte gegeben. 

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Rundtour Binningen-
Schlatt-Storzeln-Binningen 
trifft sich der Schwarzwaldver-
ein Tengen am So., 16.2., um 
13.30 Uhr an der Randenhalle 
oder 13.45 Uhr an der Hohen-
stoffelhalle Binningen. Füh-
rung: Franz Sailer.

GOTTMADINGEN
KATH.
FRAUENGEMEINSCHAFT
Die Frauenfasnet der kath. 
Frauengemeinschaft findet am 
Di., 25.2., um 19.30 Uhr in der 
Fahr-Kantine statt.

MAXI-CARVINGSCHULE
Es können noch begrenzt An-
meldungen für die Ski- und 
Snowboardkurse aller Leis-
tungsgruppen ab 6 Jahre (2. 
Block) in Wildhaus/Schweiz 
angenommen werden; Kurster-
mine: Sa., 15./22.2.; Treff-
punkt: 9 Uhr Talstation Berg-
bahn Oberdorf. Anmeldung 
über www.carvingschule.de. 
Verbillige Tageskarten bei In-
tersport Schweizer Singen und 
Schreibwaren Körner Gottma-
dingen und Engen. Kontakt 
auch: info@carvingschule.de.

NATURFREUNDE
Für die Tourenleiter/-innen der 
Naturfreunde findet am Fr., 
14.2., um 20 Uhr ein Info-
Abend im Vereinsraum der Ei-
chendorffhalle statt.

Ein Klettertraining findet am 

Fr., 21.2., um 19 Uhr in der Uh-
landhalle Singen statt.

SCHÜTZENGESELLSCHAFT
Zur 52. Jahrehauptversamm-
lung lädt die Schützengesell-
schaft am Sa., 22.2., um 19 Uhr 
ins Schützenhaus ein. Tages-
ordnungspunkte sind u.a. ver-
schiedene Berichte, Neuwahlen, 
Gastredner. Anträge der Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung können nur berück-
sichtigt werden, wenn sie min-
destens zwei Wochen vor der 
Versammlung schriftlich einge-
reicht werden.

HILZINGEN
TENNISCLUB
Seine Hauptversammlung hält 
der Tennisclub am Fr., 21.2., 
um 20 Uhr im TC-Clubheim Hi-
zingen ab.

SINGEN
EISENBAHNFREUNDE 
HEGAU
Der nächste öffentliche Ver-
einsabend findet am Do., 13.2. 
19.30 Uhr zum Thema »Winter-
dampf im Karpatenwald« im 
Bahnwärterhaus, Schaffhauser 
Str. 44 in Singen, statt. 

BUND-Kindergruppe Gottma-
dingen: Treffen für Kinder von 
8-10 Jahren am Mi., 12.2., von 
5-7 Jahren am Fr., 14.2., je-
weils um 15 Uhr beim Park-
platz am Fußballplatz, Katzen-
tal Gottmadingen. Thema: 
»Fuchs du hast die Gans ge-
stohlen?«; Ende jeweils um 
16.30 Uhr. Wettergerechte Klei-
dung und feste Schuhe sind 
Voraussetzung. Anmeldung bei 
Waldtraud Kostmann, Tel. 
07774/1072 oder mobil 0172/ 
7406414 per SMS.
Energieagentur Kreis Kon-
stanz: Nächster Beratungster-
min am Do., 13.2., um 16 Uhr 
im Rathaus Gottmadingen, Zi.-
Nr. 206. Vorherige Anmeldung 
unter Tel. 07732/9391234 oder 
E-Mail: info@energieagentur-
kreis-konstanz.de.
Eine Schuldnerberatung mit 
den Finanzfachleuten Margare-
te Fingerle-Thomaier (Tel. 
07731/836569) und Hermann 
Weber (Tel. 07731/72385) wird 
jeweils dienstags von 9-11 Uhr 
in der AWO Gottmadingen an-
geboten. Sie ist anonym und 
kostenlos. Voranmeldung/Ter-
minabsprachen sind erwünscht.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 15.02./16.02.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: Friederike-Flied-
ner-Gemeindehaus: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Kindergottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
»Gailingen«: Bonhoeffersaal: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 17 Uhr kaltes 
Kurz-Konzert mit Andreas Jet-
ter (Orgel).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 15.02./16.02.2014:
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst (Friedhofskapelle).
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: kein 
Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: 9 
Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier, Familiengottesdienst 
mit Kommunionkindern aus 
Binningen, Riedheim u. Schlatt 
a.R.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
kein Gottesdienst.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Engen (swb). Wer kennt es 
nicht, das rüsselnasige Wesen 
aus der Feder von Paul Maar? 
Bärbel Oetken und Judith Mai-
er-Hagen möchten mit allen 
Sams-Fans ab sechs Jahren in 
der Stadtbibliothek Engen am 
24. Februar um 15.30 Uhr eine 
witzige Sams-Party feiern. Es 
wird natürlich vorgelesen, ge-
spielt, es wird gereimt und auch 
ein samsmäßiges Essen darf 
nicht fehlen. Anmeldungen in 
der Bibliothek Engen oder un-
ter Telefon 07733-501839. 

Sams-Party in 
der Bibliothek

Roland Schoch, Bernd Ueltzhoeffer und Bernhard Beger präsentier-
ten bei den Rattlinger Narrenspielen einen ernsthaften Herausforde-
rer für die Bürgermeisterwahl im kommenden Jahr – ganz nach Sin-
gener Vorbild. swb-Bild: of

KURZ & BÜNDIG
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